Franz Löhner, Penzberg

Einige Gedanken zum Namen Elisabeth

Natürlich denkt man unwillkürlich an die Heilige der Wartburg, aber der aus zwei Teilen bestehende Name ist viel älter und stammt aus unterschiedlichen Zeiten und Kulturen.

Da sind einmal die Bethen, jene Erdmuttergeister, die, bis weit in die Neuzeit in Notzeiten angerufen und die sogar unser Wort für Gottesverehrung bestimmen.

Elissa ( Göttin ), auch Dido genannt, ist ebenfalls der Name einer vergöttlichten Königin. Ihr heiliger Hain bildete die Mitte der nach ihr benannten Stadt  Cartha - Elissa, später Karthago genannt und von den Römern 146 v. Chr. zerstört.

Die göttliche Königstochter Elissa von Tyros im heutigen Libanon entdeckte, daß ihr Bruder heimtückisch ihren Ehemann ermordet hatte, verließ ihr Heimat-

land mit einem Gefolge von achtzig Frauen und erwarb in Nordafrika ein Stück Land, <so groß, wie eine Rinderhaut reicht >. Listigerweise schnitt sie die Haut in schmale Streifen und erhob Anspruch auf alles Land, das sie damit umspannen konnte. So entstand ihre Stadt und blühte, bis sie von den Römern als lästige Handelskonkurrentin zerstört wurde.

Elissa aber galt als Inbegriff der weiblichen Tugend, die sich lieber selbst entleibte, als sich zur Unzucht erpressen zu lassen.

Weil sie vor der Stadtgründung einige Zeit umherziehen mußte, wurde sie auch 

Dido ( die Umherziehende) genannt, das wurde später der Titel der vergöttlichten Königin von Karthago.
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